
Geſchlechte angehört und in heißen Sommermonden
in den Fluten des Michiganſees ſich tummeln will
darf nicht mit einem gewöhnlichen Badekoſtüm
beg wie andere internationale Bäder es
kennen Die Dame von Chicago muß wenn ſie
ſich den Wogen anvertraut ihre Schönheit verhüllt
haben mit Hilfe von 1 einer Badeblufe 2 einer
türkiſchen Badehoſe 3 einem kurzen Baderock ja
noch nicht genug damit ſie ſoll 4 noch Badeſtrümpfe
tragen Und ſtreng wacht die Polizei darüber daß
dieſer Koſtümzwang auf den die Stadtväter gar
o ſind beim Baden auch wirklich eingehalten
wird Aber die Damen von Chicago teilen in die
ſer Beziehung nicht die Meinung der weiſen Geſetz
geber ſie empören 2 gegen die Zumutung in

einer Zeit der ſog trahlenMode beim Baden
beinahe mehr anzuhaben als auf der Straße und
nun hat ſich eine bekannte Aerztin Frau Dr Ro
ſalie Ladova zur Vorkämpferin der Frauenrechte
im Waſſer aufgeworfen Vorſchriftsmäßig bekleidet
ging ſie in die Fluten aber ein paar Meter vom
Strande neſtelte ſie das vorgeſchriebene Baderöck
chen los legte es unter einen Stein und ſchwamm
zufrieden hinaus in den See Aber die geſtrengen
Badewärter walteten ihres Amtes abgewandten
Blickes bemannten ſie ſchleunigſt ein Boot und
ruderten hinaus in den See um die kühne Schwim
merin aufzufordern ſofort ihren Baderock anzu
legen rau Ladova verlachte zwar die Schergen
und hielt ihnen einen Vortrag über die Freiheit
der Frau im Waſſer aber ſchließlich kam doch die
Zeit da ſie daran denken mußte zum Strande
zurückzuſchwimmen Ehe ſie das Waſſer verließlegte ſie zwar lächel den vorſchriftsmäßigen
Baderock wieder an aber inzwiſchen waren Schutz
leute alarmiert und ſofort ſ re tie man die Schul
dige vor den Richter Un e Richter kannten
kein Erbarmen Umſonſt erklärte ihnen die Ange
klagte daß man in Röcken nicht ſchwimmen könne
daß ihr Badegewand allen Anſprüchen des An
ſtandes genüge daß die Männer viel weniger trü
gen es tat nichts die Sünderin wurde verdammt
Gegen Kaution wurde ſie entlaſſen aber ſie hat

t e ees vor die anken des oberſten Gerichtshofes bringen n
Wie die elegante Dame ihren Hund

kleidet
Der Luxus der Hundetoilketten der ſich auf der

Pariſer Hundeausſtellung wieder in voller Pracht
entfaltete gibt der mondänen Frau viel Kopfzer
brechen auf denn ein ſchickes Ausſehen des ſie be
Stehen Lieblings gehört zu der vollkommenen

ilhouette ihrer Erſcheinung Leder allein tut es
jetzt nicht mehr bei Halsband und Leine wie
Jacques Luſſigny in einer Plauderei des Figaro
verrät ſondern der Ciſeleur der Goldſchmied und
der Juwelier müſſen an der koſtbaren Verſchöne
rung dieſer Dinge arbeiten Alle Zuſammenſtel
lungen ſind erlaubt wenn ſie harmoniſch ſind und
u der Jndividualität des Trägers paſſen Jhre
ulldogge iſt dunkelgefleckt Dann nehmen ſie

rotes Leder und vergoldetes Silber Jſt ſie weiß
gefleckt ſo muß ſie weißes Leder mit einer Ver
zierung von Türkiſen tragen Aber niemals ver
wende man ein Halsband aus Haaren Das iſt
höchſt unmodern Für all die kleinen Schoßhünd
chen den King Charles den Bologneſer den Pe
king und Japanhund kommt nur ein ſchmales aus
ſehr feinen Maſchen gearbeitetes ſilbernes Hals
band in Betracht mit einem winzigen Vorlege
ſchloß verſeben und mit feiner Ciſeſiernng verziert
Elegant aber für den Hundedandy ſchwierig zu
tragen iſt ein Halsband von einfachem Lackleder
Eine entzückende Zuſammenſtellung für einen nied
lichen Affenpinſcher iſt ein Bruſtriemen der bei
einem ſchwarzem Tiere aus weißem mit Opalen
verzierten Leder ſein muß Windſpiele ſchreiten in
hellen mit Borten garnierten Stoffen und Pelz
Weite Mäntel weiche Plaids alles von einfacher
ruhiger Farbe bilden die Reiſetoilette Die Sei
tentaſche mit dem früher beliebten nun als läppiſch
empfundenen Taſchentuch iſt verpönt Am Meeres
ſtrande präſentieren ſich die kahl geſchorenen Hunde
in anliegenden Trikots doch haben ſie auch waſſer
dichte Kleidung mit damit ſie ſich nicht erkälten
Die letzte Neuheit des guten Hundetons aber be
ſteht in dem Gebrauch von Schuhen die für größere
Ausflüge feſt und widerſtandsfähig gearbeitet ſind
in der Stadt aber ſehr fein und niedlich ſein müſſen
ja dieſe eleganten Hunde tragen ſogar Ueberſchuhe
aus Samt um die heikle Farbe ihrer Seidenſchube
zu ſchonen Zum Schuh gehört unbedingt das
Armband oder beſſer Schuhband Extravagante
Damen ſollen ſogar verſucht haben das Armband
noch mit einer niedlichen kleinen Uhr auszuſtatten

ren die ne u t d er reefunden denn en C lichenſchlägt keine Stunde e 2
Das Frauenſtimmrecht in Jllinois
Die Behörden und das Parlament von Jllinois

Haben nſchen der Frauen nachGewährung des
geht entſprochen und haben die erſten ſtädti
gen en ſtatt den und es zeigt ſich daß

über t nur 10 Prozent der nach dem neuen Geſetze lberechtigten ſener ſich der Mühe unter
zogen haben ihr Wahlrecht auszuüben Die Füh
rerinnen der Frauenbewegung ſind von dieſem Er
gebnis ſehr betroffen ſie hoffen aber daß künftige
Zeiten vielleicht e andlung darin herbeiführen
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Kindergartens eingetreten waren erſchienen ſelbſt
von den 600 Mitgliedern der Frauenvereine nur
180 vor der Wahlurne Vor allem überraſcht die
Tatſache daß gerade jene Frauen ausbleiben die
früher am lauteſten das Wahlrecht forderten Alle
Verſuche die Damen zur Ausübung ihrer Wahl
pflicht zu veranlaſſen wurden mit Ausflüchten be
antwortet Manche glaubten man dürfe nur im
eleganten Nachmittagskleid zur Wahl gehen und
andere ließen ſich ſelbſt durch die Automobile der
Wahlorganiſationen nicht dazu bringen ihre häus
liche Beſchäftigung auf eine halbe Stunde ruhen zu
laſſen und zu wählen

Tango Tees
Die neueſte Senſation auf geſellſchaftlichem Ge

biet ſind die Tango Tees die ſich in Amerika Paris
und London immer größerer Beliebtheit erfreuen
Zuerſt wurden ſie nur in den Hotels abgehalten
wo ſich die elegante Welt zuſammenfand um dieſer
neuen choreographiſchen Leidenſchaft zu fröhnen
Dann aber ward der Tango Tee auch in das Pro
gramm der vornehmen Häuſer aufgenommen und
iſt jetzt ſogar in dem prüden London zu einer häu
figen Erſcheinung geworden Die bekannte ariſto
kratiſche Modekünſtlerin Lady Duff Gordon hat
eine Anzahl beſonderer Tangotee Toiletten ent
worfen die ihren Trägerinnen die größte Be
wequngsfreiheit geſtatten und die Möglichkeit ge
währernt ſich ganz dem Vergnügen des Tanzes hin
zugeben Man prophezeit daß dieſe Tango Toi
letten bald zum notwendigen Beſtand der Garde
robe bei jeder Verehrerin des neuen Tanzes ge
hören werden

Luſtige Ecke
Jn der Sommerfriſche Jn einem Badeorte

kommt ein Gaſt zum Hotelwirt Jch muß mich
beſchweren Aber was iſt denn antwortet
der Wirt zuvorkommend Mein Zimmer iſt ja
ſehr ſchön und das Bett iſt weich Ja lieber

err Das Bad iſt wirklich gut und dieZeitungen treffen immer pünktlich ein Aber
dann Das Eſſen iſt ausgezeichnet und die
Kellner ſind beim erſten Wink zur Stelle Jchbegreife nun wirklich nicht mein Herr J
kann nur ſagen daß der Ort entzückend iſt und in
Jhrer Wochenrechnung war auch nicht das geringſte
aufgeführt was ich nicht gut und richtig bekommen
hätte Aber ich halte es nicht mehr aus Was
kann Jhnen aber nur fehlen mein Herr Jch gebe
mir doch die größte Mühe meine Gäſte zu befriedi
en und tue alles was ich kann ihnen das Leben
o bequem wie möglich zu machen Das iſt s ja

gerade Es iſt alles ſo vollkommen daß ich nicht
glauben kann daß es mit rechten Dingen zugehbt
und ſo finde ich in der ganzen Nacht keinen Schlaf
weil ich immer liege und denke nun müßte etwas
Schlimmes nachkommen Jch gehe dabei zugrunde
und wenn ich nun nicht bald etwas finde worüber
ich ſchimpfen kann dann vacke ich meine Koffer
und fahre nach Hauſe

Unglückliche Liebe Warum weint denn Jhre
Tochter ſo verzweifelt Ach denken Sie nur ſie
war bei der Wahrſagerin und die hat ihr geſagt
daß ſie einen großen ſchönen Mann mit ſchwarzen
Haaren heiraten würde nun bricht ihr faſt das
Herz weil ſie ihren Bräutigam verlaſſen muß denn
der iſt klein häßlich und blond

Der pietätvolle Gatte Mrs Youngwedd ſtolz
Dies liebes Männchen iſt mein erſter Kuchen

Er Oh denkſt Du nicht mein Kind es wäre beſſer
wir würden ihn uns lieber als Andenken aufheben
und nicht eſſen

Zweideutig Er
wären würde ich Sie küſſen
mich augenblicklich ans Land

Der Rabenvater Er iſt ein ſchlechter Kerl
Wieſo denn Wenn ſeine kleine Tochter ihn

um ein Stück Kuchen bittet dann fragt er ſie ob ſie
nicht lieber eine goldene Uhr möchte wenn ſie
19 Jahre iſt
Alte Bekannte Wie gings denn zu daß Sie
Jhre geſtohlene Uhr ſo ſchnell wiederbekommen
baben Denken Sie ſich der Dummkopf von
Dieb trug ſie ins Leihhaus und da hat man ſie
ſogleich als die meinige erkannt

Wenn wir nicht im Boot
Sie Rudern Sie

Knackmandeln

Auflöſung des Rätfels aus Nr 31
Beglückt wer in der Welt

So ſeine Rolle ſpielet
Daß wenn der Vorhang fällt
Er keine Reue fühlet Rückert

Richtige Löſungen gingen ein 115 Die Geſamt
zahl der Einſendungen betrug 115 Das Rätſel
wurde richtig gelöſt

aus Halle von Eliſe Neuholz Bertha Brandt
Fr Bevydatſch Mariechen Jahn Gretel Keferſtein
Helene Zwingmann Frau Windſch Hedwig Lucas
Grete Ehrmann Jenny Hoffmann Frau Elſe

sachen Ringe Iöffel Brillanten
Kauft an höchsten Preisen Zahle

F fürs Cramm f Gold 2 k Sog fortige Kasse Goläschmelzereiwerden Jn der ne en Wahl in Geneva wo die
Frauen für die Errichtung eines freien ſtädtiſchen
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Trockels Anna Zieſe Margarete Hüter Marie
luiſeFritze Georg Stäglich W Becker Otto
Wünſche A Michaelis Margarete Märtens G
Boas Frau Jda Regel E Nette Frau v Jacobs
Eliſabeth Burmeiſter Frau Marie Ochſe Jda
Schubert Fritz Fiſcher Eliſabeth Zeugner Karl
Müller Ludwig Frieſe artin Friedersdorff
Martha Lieſche Frau Rambach Kurt Linke Frau
Rudel Erna Loop Richard Reimann Frau Vies
beth Langner Frl M Homann Otto Hoffmann
Emil Joſeph Oskar Henze Käthe Breitter Frau
Hagemann Frau Elli Purſche Karl Rink Hans
Schultz Hedwig Werner Guſtav Bierbrauer Frau
Hedwig Juza T Büttner Eliſabeth Thiele Fr
Goltze Fritz Rüger Frau Helene Quente
Jentzſch Eliſe Wolf Artur Hartnuß Geſchwiſter
Schulze Lotte Wolf Hans Wolff Werner Ladwig
W Sliettin Weber H Gladitz Frau Krüger Elſa
Schraplau Eliſabeth Molsberger A Schellenberg
Fr Dr Kleemann Oskar Hanke Fritz Dietz Mieze
Schnabel E Zilling Paul Zilling L Strien Frau
H Neuſchel Frau Ottilie Roesner Herm Stutz
vach Oskar Weber A Müldener Franz Hädicke
Frieda Eilenſtedt Frau J Arndt Welh Jünger
H Suhle Ernſt Hädicke

von aus wärts Gertrud Zahl Oppeln Marg
Schmerwitz Wittenberg Karl Paul Radewell
Hugo Hartung Roitzſch Oskar Diettrich Wernige
rode M Zenker Merſeburg Richard RühlmannZörbig Max Lehmann Königswinter Karl Sei
fert Domnitz M Burmann Magdeburg Ernſt
Fröbe Holleben Wilh Klühſendorf Ammendorf
Otto Kaßorke Diemitz Elſa Apel Carsdorf Anne
lieſe Koch Oberröblingen Willi Lennicke Wolfen
Hermann May Nietleben Frau Hellmuth Erms
leben Frau Luiſe Rühlemann Ermsleben Lina
Hertel Breslau Karl Liebmann Roitzſch Frau
B Brandt Mücheln Gertrud Herber Merſeburg
F Heergeſelle Zörbig Kurt Schmidt SchlettauFrau E Kloſe Delitzſch Frau Frieſecke Nauendorf
E Niederhauſen Werben

Die Prämie
At mine Stromtid von Fritz Reuter

entfiel auf Bertha Brandt hier

Telegraphenrätſel
männlicher Vorname
Teile des Kopfes
Gefſchboß

quälende Empfindung
Werkzeug
weiblicher Vorname
wichtiges Verkehrsmittel

Die Punkte und Striche entſprechen den einzelnen
Buchſtaben der zu ſuchenden Wörter Sind die
richtigen Wörter gefunden ergeben die auf die Punkte

en Buchſtaben im Zuſammenhang einen Feſt
wunſch

Prämie Ahlands Gedichte u Dramen
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonnkags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des GeneralAn
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Dreizüger von Bartſch
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 30
Vierzügiges Selbſtmatt von F Ferber in Pfalzburg
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Halle a Sonntag den 10 Auguſt
oll ſich das Ceben dir enthüllen

Fang erſt bei deinem Innern an
Stets ſag ſich Jeder ſelbſt im ſtillen
Was ihm kein andrer ſagen kann

Fräulein Oberſt
Skizze von Hans Ludwig zur Wehre

Hans von Bornim kam zur Pferde von der Reit
bahn und war ſehr vergnügter Laune

Wer ihm bei ſeiner Verſetzung aus Berlin
prophezeit hätte daß er nach acht Wochen ſeine neue
Garniſon mit geradezu zärtlichen Augen betrachten
würde dem hätte er wahrſcheinlich etwas ſehr Un
parlamentariſches geantwortet Aber der Kuckuck
ſoll die verſchnupfte Leberwurſt fpielen wenn ihm
von allen Seiten mit ſo viel herzlicher Liebens
würdigkeit begegnet wird und die ganze Einwohner
ſchaft beiderlei Geſchlechts wetteifert dem Neuling
das Einleben in den fremden Kreis ſo angenehm
als möglich zu geſtalten

Trebnitz ſelber war ein Neſt das ließ ſich mit
allem Wohlwollen nicht wegleugnen aber es war
wenigſtens ein hübſches und maleriſches und lag in
einer entzückenden Gegend die ſogar auf Felddienſt
übungen ein verſöhnendes Licht warf ſoweit das
möglich iſt Unter den Kameraden herrſchte ein
friſcher und netter Ton und ſein neuer Oberſt war
das Jdeal eines Vorgeſetzten ſtreng gerecht und
ritterlich und voller Verſtändnis für alles was
Jugend und Fröhlichkeit hieß Da er außerdem
eine einzige Tochter hatte die von der Mutter her
bei ihrer Verheiratung über beiläufig anderthalb
Millionen verfügen würde machte den Mann nicht
unſympathiſcher

Ja was die Hauptſache war beſagtes Fräulein
Oberſt von der die Sage ging daß ſie pro Woche
drei Körbe austeilte zeichnete ihn den jungen
Mann aus der Fremde auf das Entſchiedenſte vor
allen anderen aus denn die harmloſe faſt ge
ſchwiſterliche und vertrauensvolle Offenheit mit der
ſie ihm entgegenkam war zwar himmelweit von ver
heißenden Symptomen entfernt aber doch bedeutend
mehr als irgendeinem anderen bisher zuteil ge
worden
Hans von Bornim nahm dieſe erfreuliche Tat
fache vergnügt und dankbar hin ohne ſich über die
Urſache den Kopf zu zerbrechen Daß er ein hübſcher
Bengel war wußte er ganz genau und ebenſo daß
er als ſchneidiger Reiter und paſſionierter Soldat
beim Oberſt einen Stein im Brett hatte Das
kleine Fräulein von Hersfeld kam mit ihrem bräun
lichen Bubengeſicht und ihrer energiſchen Herbheit
zwar dem bisherigen Jdol ſeiner künftigen Frau in
keiner Weiſe nahe aber du lieber Gott zeigt mir
den Mann der die Frau ſeiner Jdeale heiratet
Und dann anderthalb Millionen hm

Es war durchaus kein Zufall der den Ober
leutnant von Bornim an dieſem wunderſchönen
Sonntagmorgen durch die Allee des Stadtparks
führte in der Fräulein von Hersfeld ihre Fuchs
ſtute zu bewegen liebte und ebenſowenig ein Zufall
daß er gerade dort ihren Weg kreuzte wo Reiten
nur im Schritt geſtattet war

Morgen gnädiges Fräulein grüßte er und
ſtellte mit einem raſchen Blick feſt daß ſie im Sattel
weitaus am vorteilhafteſten ausſah mit ihrem
famoſen Sitz und der ſchlanken Figur geradezu ein
äſthetiſcher Anblick zu dem nur ihre ſichtlich ge
ärgerte Miene nicht paſſen wollte Alerdings
heiterte ſie ſich bei ſeinem Anblick zuſehends auf

Soll mir einer ſagen daß Wünſchen nichts
hilft antwortete ſie und gab ihm die Hand die
Gerte in die Linke nehmend Den geſchlagenen
Vormittag habe ich gebetet Lieber Himmel tu mir
den einzige Gefallen und ſchicke mir den Bornim in
den Weg Voila

Hans von Bornim lachte über ſein ganzes hüb
ſches Geſicht Von einer überwältigenden Offenheit
war das Mädel Er winkte dem Burſchen ab der
hinter ihr den ſchweren Dunkelbraunen des Oberſten
ritt und nahm die rechte Seite ſeiner Dame
Jm Schritt nach behördlicher Vorſchrift gingen die
beiden Pferde über den weichen Boden auf den
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die Sonne durch das dichte Kaſtaniengeäſt der
Allee goldene Funken ſtreute

Rieſig ſchmeichelhaft mein gnädiges Fräulein
ſagte er beluſtigt und ganz beſonders erfreulich
für mich daß ich der Gegenſtand Jhres inſtändigen
Wunſches war

Warten Sie s doch ab meinte ſie trocken
Vorläufig wiſſen Sie noch gar nicht ob Sie Grund
haben ſich zu freuen Jch habe nämlich ne Attacke
auf Sie vor

Schön gnädiges Fräulein
fällt Jch bin auf alles gefaßt

Um ſo beſſer Sie wiſſen doch daß am nächſten
Sonntag dieſes gräßliche Picknick an der Deuden
bacher Mühle ſtattfinden ſoll

Allerdings Aber warum muß es durchaus
gräßlich werden

Ferro

Alſo Lanzen ge

o re
9 c

Gedenktage der Woche
10 Auguſt 843 Jm Vertrag von Verdun erfolgt

die Teilung des fränkiſchen Reiches
955 Otto der Große beſiegt die Ungarn
in der Schlacht auf dem Lechfelde
1810 Graf Cavour ital Staatsmann

11 Auguſt 1778 Turnvater Ludwig Jahn
1815 Dichter Gottfried Kinkel
1815 Napoleon I auf St Helena an
gekommen
1905 Geſchichtsforſcher Wilh Oncken

12 Auguſt 1759 Schlacht bei Kunersdorf
1848 George Stephenſon Hauptbe
gründer des Eiſenbahnweſens

13 Auguſt 1802 Dichter Nikolaus Lenau
1809 Schlacht am Berge Jſel
1822 Bildhauer Antonio Canova

14 Auguſt 1841 Philoſoph Joh Fr Herbart
1870 Die Belagerung von Straßburg
beginnt

Auguſt 1688 König Friedrich Wilhelm I von
Preußen
1769 Napoleon I
1771 Engl Dichter Walter Scott

16 Auguſt 1870 Schlacht bei Vionville und Mars

laTour
1899 Chemiker Rob Wilh Bunſen
1906 Großes Erdbeben in Chile Zer
ſtörung von Valparaiſo

t

Es wird gräßlich verlaſſen Sie ſich drauf Herr
von Bornim wenigſtens für mich wenn Sie mich
nämlich nicht retten

Ehrenſache gnädiges Frätulein
Alſo gut Dann möchte ich Sie bitten falls

Sie ſich nicht anderweits gebunden haben für dieſen
Tag mein Kavalier zu ſein

Etwas überraſcht ſah er ſie an und entdeckte zu
ſeinem Befremden daß ſie blaß und nervös aus
ſchaute

Mein gnädiges Fräulein ſagte er ſehr herz
lich ohne ſelbſt zu wiſſen warum Sie fordern
einen Dienſt von mir was ich als eine Auszeich
nung empfinde und

Gut gut Herr von Bornim machen Sie nen
Punkt Sie ſind alſo einverſtanden

Selbſtverſtändlich gnädiges Fräulein Sie
können mir keine größere Freude machen als wenn
ich Jhnen mit meiner beſcheidenen Perſon einen
Dienſt erweiſen darf

Mein lieber Herr von Bornim ſagte die junge
Daine etwas von oben herab ſolche Sachen ſollten
Sie nun lieber nicht ſagen Denn erſtens ſteht es
Jhnen nicht und zweitens hat es keinen Zweck
das ſollten Sie doch am beſten wiſſen

Herr dunkel iſt der Rede Sinnl wollte Hans
von Bornim verdutzt erwidern aber ſie ließ ihm
keine Zeit dazu ſondern gab ihm die Hand mitherzhaftem Druck zum Abſchied ſagte Alſo um

wei Uhr Wir fahren mit dem Dogcart Vaterdet die Viktoria den älteren Regiſtern zur Ver
fügung geſtellt Auf Wiederſehen und ließ den
Fuchs in Trab fallenEr grüßte und ſah ihr einen Augenblick un
ſchlüſſig nach Was hatte ſie mit ihren Andeu
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tungen ſagen wollen Dann ſchüttelte er der
Kopf nahm den Gaul herum und ritt nach Hauſe
mit der feſten Abſicht am kommenden Sonntaçdem Rätſel auf den Grund zu gehen

Zunächſt bot ſich ihm dazu wenig Gelegenheit
Zu dem Picknick waren von allen umliegenden
Rittergüter und Standesherrſchaften die ſg

milien immer e und es entwickelte ſich
ſchon auf dem e zur Deudenbacher Mühle ein
Treiben und ein luſtiger Spektakel daß Bornim
alle Mühe hatte dem etwas nervöſen Grauſchimmel
das Tänzeln abzugewöhnen Fräulein von Hers
feld hatte ihm von vornherein die Zügel über
laſſen und war wie ihm ſofort auffiel ziemlich
ſchweigſam und zurückhaltend Wenn ſie eine Be
merkung machte dann geſchah es in ihrer ſtets
etwas ſarkaſtiſchen Weiſe und ihr junges bräun
liches Geſicht hatte einen ſo auffallenden Zug von
Herbheit und ironiſcher Abwehr daß Bornim ſich
hütete ihr in die Parade zu fahren

Kleine Kratzbürſte dachte er i von der
Seite betrachtend und meinte im ſtillen daß ſie
eigentlich ganz hübſch ausſehen müßte wenn ſie
lachte oder glücklich war Aber beides ſchien augen
blicklich nicht in ihrem Programm zu ſtehen Das
reizte ihn Er wollte ſie ſchon anſtecken mit ſeiner
fidelen Daſeinsfreude und in ihren verſchatteten
Augen das Leuchten anzünden das jeder Frau
eignet die ſich als Mittelpunkt ritterlicher
digungen fühlt Und wenn er wollte konnte er un
widerſtehlich ſein der lange Bornim darauf ſchwor
er ſelbſt mit gutem Grund am meiſten

Er erreichte es dann auch glücklich daß er am
Schluß des Abends einſtimmig für den netteſten
Kerl von Trebnitz und Umgebung erklärt wurde
es regnete Einladungen von allen Seiten und die
Blicke mit denen ſie begleitet wurden durchliefen
alle Steigerungen vom ſanften Wohlwollen bis zur
bedingungsloſen Schwärmerei Aber was er am
meiſten erſtrebt hatte war ihm nicht gelungen
Der Gegenſtand ſeiner kleinen Manöver das gnä
dige Fräulein Oberſt ſelbſt geruhten auch ferner
hin ungnädig zu bleiben und kletterten ſchließlich
mit einem hörbaren Gott ſei Dank daß der
rm et überſtanden iſt auf den federnden

agen
x Pornim feſt enthhen t günſtige e en
eit Terrain zu erobern ni ungenü orüberzu laſſen legte ihr ſorglich die Decke über
ie Knie und brachte es mit Liſt und Tücke fertig

wahrhaftig der letzte zu ſein
Na Herr von Bornim ſoll ich Jhnen ein

bißchen helfen fragte Margarete von Hersfeld
ſchließlich als er zehn Minuten brauchte ſich die

Handſchuhe anzuziehen eVerbindlichſten Dank Fräulein
Sowie die beiden fetten Trakehner da vorn ver
ſchwunden ſind bin ich fertig So Sitzen Sie
gemütlich Alſo kann s losgehen

Er nahm ihr die Zügel aus der Hand und der
Grauſchimmel zog an Die erſten hundert Meter
verhielten beide ſich ſchweigſam Sie hatte ſich
etwas zurückgelehnt ſo daß er ihr Geſicht nicht
ſehen konnte und er bemühte ſich erfolgreich vom
Hauptweg abzuweichen auf dem die lange Reihe
der Wagen in raſchem Tempo heimwärks rollte
Nun hatten ſie Waldboden unter ſich er ließ den
Schimmel in Schritt fallen und ſteckte die Peitſche
fort

Sind Sie müde gnädiges Fräulein
Vein

Dann ſagen Sie mir doch mal in aller
Freundſchaft warum Sie mir mein Amt heut ſo
furchtbar ſchwer gemacht haben Da Sie die
Gnade hatten mich ſelbſt zu Jhrem Ritter zu be
fehlen hoffte ich Jhnen den re cknick
tag halbwegs erträglich zu geſtalten aber das Re
ſuliat war betrüblich negativ

Sie ſchwieg eine Weile
Lieber Herr von Bornim kam es dann aus

der Dntethen e rer elkagltchet alle
rung zufrieden daß es das ernicks war das ich je mitgemacht Genügt
Jbug denn

Vollkommen log eründ im übrigen dürfen Sie mir meine Art
nicht übelnehmen Jch bin nun mal eine Kratz

bürſte eren machte der junge Offizier Hand aufs



gnädiges Fräulein muß das ſein Jſt
ür Sie eine Art von Sport

Herr von Bornim
Mein Gott wer tut Jhnen denn was fragte
utmütig a mat antwortete ſie nicht ſofort und

dann Sglva es mit einer FrageHaben Sie ſchon mal eine Million zu viel ge

habt Herr von Bornim
Kann mich nicht erinnern meinte er Aber

eine zu wenig hab ich ſchon öfter gehabt
Dann ſeien Sie roh Aber wenn Sie wie

ich mit dem Prädikat Millionenerbin und noch
dazu als Kommandeurstochter Jhre Tage zu
bringen müßten und zu allem anderen Unglück
auch noch meine mordshäßliche Viſage hätten

Erlauben Sie mal gnädiges Fräulein
Ach Gott ach Gott nun fühlen Sie ſich bloß

nicht T das entrüſtet abzuſtreiten Laſſen
Sie mich doch nicht an Jhrem guten Geſchmack
verzweifeln den haben Sie ja ſonſt glänzend be
wieſen Wie ich ausſehe weiß ich von ſelber und
habe meinem Spiegelbild manche Fratze ge
ſchnitten

Und ich habe mir vorhin erſt überlegt wie
wunderhübſch Sie ausſehen müßten wenn Sie
lachten oder recht recht glücklich wären

Rührend von Jhnen Herr von Bornim
ſpottete ſie doch ihre Stimme war nicht ganz zu

er

verläſſig Aber ſtrengen Sie ſich nicht zu ſehran e könnten ſich Schaden tun Und die Probe

aufs Exempel werden Sie ſchwerlich erleben Kein
Menſch hat einen Begriff wie zuwider mir das
Daſein iſt und ich wünſche mir weiter nichts als
endlich fünfzig Jahre alt zu ſein und einen Mops
zu haben und von der ganzen Welt nichts mehr zu
hören und zu ſehen

Aber warum denn nur zum Kuckuck
Warum Jhre leiſe Stimme in der die Er

cegung bebte wurde laut und zornig Ja denken
Sie vielleicht es gehört zu den Annehmlichkeiten
des Lebens bei jedem Geſpräch das ein Mann
mit einem anfängt zu fürchten es wird ein Hei
ratsantrag draus

Liebe e ſagte Hans von Bornim etwas
aus der Faſſung gebracht das kann Sie doch un
möglich ernſthaft aufregen Sie ſagen einfach
nein und die Geſchichte iſt erledigt

Sie verſtehen m nicht antwortete ſie
ruhiger Was wgß überhaupt ein Mann davon
wie es in einem Mädchenherzen ausſieht Wenn
ſie nur Geld hat das iſt die Hauptſache Und dann
wirbt er um die unglückſelige Goldammer und
fragt den Mond danach was in ihr an Sehnſucht
nach Liebe und Ehrlichkeit lebt Jch hab s mit
meinen eigenen Ohren gehört Herr von Bornim
als ich an unſerem Winkergarten vorüberging wie
ein Mann zu einem anderen ſagte Mit ner Frau
die anderthalb Millionen hat ſöhnt man ſich unter
allen Umſtänden aus und wenn ſie noch häßlicher
wäre als die kleine Hersfeld

Liebes gnädiges Fräulein
Sie brauchen mir gar nichts zu erzählen

Herr von Bornim So etwas erzieht Und ich
habe ein erdrückendes Beweismaterial dafür ge
jammelt daß der Sprecher von damals nur der
Anſicht von hundert anderen Worte lieh Wiſſen
Sie warum mir vor dem heutigen Picknick graute
Weil ich mich drauf verlaſſen konnte auf der Heim
fahrt wieder einen Korb austeilen zu müſſen Erſt
wollte ich mich überhaupt davon drücken denn ich
habe die Sache bis an den Hals aber Vater ſagte
für die Kommandeurstochter ſeien geſellſchaftliche
Pflichten Dienſt und Dienſt ſchinden das wäre
pfui Deubel Na da habe ich mich wenigſtens
unter Jhren Schutz geflüchtet Nun wiſſen Sie
warum

Hans von Bornim ſchob ſich die Mütze aus der
Stirn als ob ihm plötzlich ſehr heiß geworden
wäre Und dann holte er tief Atem

Jetzt erklären Sie mir nur noch eins gnädiges
Fräulein Wie kommen Sie dazu mit ſo uner
ſchütterlichem Gleichmut anzunehmen daß ich
Jhnen keine Liebeserklärung machen würde

Weil ich zum guten Glück weiß daß Sie ver
lobt ſind Herr von Bornim

Er zog unwillkürlich die Zügel an
Grauſchimmel ſtehen blieb

Was bin ich fragte er maßlos verblüfft
Fahren Sie nur ruhig weiter ich ſage es

keiner Seele ich konnte auch nichts dafür daß ich
Jhr Geheimnis entdeckte Beim letzten Rennen in
Karlshorſt zeigte Graf Verdy einem Herrn neben
mir eine junge Dame nebenbei bemerkt ein bild
ſchönes Geſchöpf und ſagte Das iſt die Baroneß
Exleben die Braut von Hans Bornim ſie warten
nur mit dem Bekanntgeben der Verlobung bis zum
zwanzigſten Geburtstag der Braut
o Ja ſagte der Offizier tiefſinnig da hatte
er gang recht aber der Bornim den er meinte

baerern Vetter Hans Georg von den Zieten
Jhr Vetter ſtammelte das junge Mädchen

und richtete ſich auf Und Sie Sie ſelbſt

ſo daß der

e
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Jch bin bis dato ſo unverlobt wie möglich

gnädiges Fräulein tut mir leid Sie enttäuſchen
zu müſſen aber wahr iſt es doch

Es dauerte eine lange Zeit bis Margarete von
ersfeld wieder ſprach und dann klang ihre
timme vollkommen verwandelt müde und herb

zugleich
Bitte wir wollen ſchneller fahren ſagte ſie

und ſah ſich unruhig um
Nein einen Augenblick noch gnädiges Fräu

lein widerſprach er ſehr ernſt Sie haben mir
eine Art von Beichte abgelegt ich bin Jhnen
auch eine ſchuldig und weiß der Teufel ſie fällt
mir nicht leicht Alſo ſetzen Sie ſich feſt und hören
Sie zu Als Sie mir neulich die Ehre erwieſen
mich für den heutigen Tag zum Vaſallen zu wäh
len ſtand es für mich bombenfeſt daß ich dieſe
Heimfahrt dazu benutzen würde Sie zu fragen ob
Sie meine Frau werden wollten Ja Fräulein
von Hersfeld das wollte ich Und Sie werden
mich noch gleich viel entſetzter anſehen als Sie
jetzt ſchon tun wenn ich Jhnen ſage daß ich genau
ſo leichtſinnig und ſkrupellos über dieſe Werbung
dachte wie meine werten Kameraden Sie machte
eine unwillkürliche Bewegung aber ſie ſagte nichts

ehe
Kornmuhme

Schwül und ſchweigend glüht der Mittag
Schlummert tief im Sonnenzauber
Flimmernd bebt der blaue Aether
Müde neigt das Korn die Aehre

Wie in tiefe Nacht verſunken
Strömt der ſtille Glanz des Tages
Bang verhalten geht ein Atmen
Und ein Summen durch die Weite

Sieh da ſchreitet rieſenmächtig
Schwarz wie Nacht zum Himmel ragend
Schwarz vom dunklen Hemd umfloſſen
Ein geſpenſtiſch Weib im Korne

Niederfallen rings die Aehren
Wie vom Schnitter hingebreitet
Und die blauen Blumen welken
Werden weiß wie blaue Lippen

Tränentropfen weint die Mutter
Brandig ſtirbt betrübt die Aehre
Jn den Himmel ragend ſchreitet
Ernſt die Nacht im Tag von dannen

Stumm und ſchweigend in die Bläue
Webt ſie ſich des heißen Himmels
Und im ſchwülen Glanz der Sonne
Jſt ſie endlich ganz verſchwunden

Schwül und ſchweigend glüht der Mittag
Schlummert tief im Sonnenzauber
Flimmernd bebt der blaue Aether
Müde neigt das Korn die Aehre

Wolfgang Kirchbach

SeeleSie haben nun das gute Recht mir die Freund
ſchaft aufzuſagen mein gnädiges Fräulein fuhr
er fort und auch ſeine Stimme war nicht ſo be
herrſcht wie früher Aber Sie müſſen mich zu
Ende hören Wenn ich Jhnen jetzt ſage Jch liebe
Sie ſo würden Sie mir nicht glauben Es wäre
vielleicht auch gar nicht wahr Denn was ich jetzt
fühle iſt nicht Liebe es iſt nur der große ehr
liche Wunſch daß Sie mir wieder vertrauen möch
ten und daß wir wie bisher wie zwei harmloſe
Kameraden uns ausſprächen und immer beſſer
kennen lernten bis Sie mir eines Tages
ſagen wir nach dem Manöver zu mir ſjagten
Hans du biſt zwar kein bißchen beſſer als alle
anderen aber du ſchwindelſt mir wenigſtens
nichts vor und ich will verſuchen dich liebzuhaben

Er wartete auf eine Entgegnung von ihr aber
er wartete umſonſt

Das müſſen Sie mir aber beute ſchon glaubens Müſſen Sie mir ander heute ſchon glauben
raulein von Hersfeld fuhr er nach energiſchemRäuſpern fort wie Sie vorhin davon ſprachen
wie Sie über all das denken und was Sie dabei
empfinden da hol s der Kuckuck hab ich mich ge
ichamt wien junger Hund und das gehört durch
aus nicht zu den Genüſſen des Daſeins So da
haben Sie meine Beichte und nun ſagen Sie mir
was Sie über mich beſchließen

Spater Herr von Bornim antwortete ſie in
einem höchſt rätſelhaften Ton der ihn veranlaßte
ſich möglichſt nahe zu ihr zu beugen

Jch habe doch recht meinte er dann
Womit wenn man fragen darf
Daß Sie wunderſchön werden

wenn Sie ſo glücklich lachen
Wie ſchade ſagte die kleine Kratzbürſte daß

ich dieſen hiſtoriſchen Moment nicht ſelber feſtſtellen
kann

Morgen iſt auch noch ein Tag meinte er
Und nech dem Manöver ſind noch viel mehr

Margarete

h m m

Darauf gab das Fräulein Oberſt keine Ant
vort

Aber als ſie an dieſem Abend ihrem Vater
Gute Nacht ſagte fiel ſie dem darob unſagbar Er
taunten plötzlich um den Hals und rief Ach
Väterchen ich bin ſo furchtbar froh

Worüber mein Töchting
Jch bin ſo furchtbar froh daß der Hans Bor

nim nicht ſein Vetter iſt
Welcher rätſelhafte Ausſpruch dem Herrn Oberſt

erſt nach den Herbſtübungen klar wurde

Die noblen Gäſte
Eine Hotelgeſchichte von Karl Eſcher

An einem Regenabend hatte der Portier eines
faſhionablen Hotels in einem Modebad jenſeits des
Mains eine recht lebhafte Unterhaltung mit zwei
Herren die abſolut Unterkunft haben wollten

Das ganze Haus iſt beſetzt meine Herren
ſagte er bereits zum dritten Male und hob die
Schultern wir können es leider nicht einrichten
Und dabei ſah er ſehr mitleidsvoll die beiden
Herren an die allerdings nicht gerade wie die
anderen Gäſte dieſes vornehmen Hotels ausſahen
Sie trugen ſehr beſchmutzte Automobilmäntel und
der eine von ihnen hatte ſein Taſchentuch über die
Stirn gebunden es war mit Blut befleckt

Wir haben einen Unfall gehabt ſagte der
Herr mit dem verbundenen Kopf ſind gegen einen
Baum gefahren unſer Auto iſt zum Teufel Es
liegt zwei Kilometer von hier am Waldesrand

Wir können doch nicht im Freien ſchlafen das
müſſen Sie doch einſehen Drei Hotels haben uns
ſchon abgewieſen Das iſt ja toll

Der Portier hob nur die Schultern
Reden Sie doch mit dem Wirt ſagte der Herr

mit dem verbundenen Kopf
Ja bitte rufen Sie den

Portier
Herr Kattentidt iſt leider nicht zu ſprechen

antwortete der Portier mit großer Ruhe
Wenn Sie ihn nicht holen gehe ich eben ſelbſt

zu ihm
Aber ich bitte Sie mein Herr machen Sie kein

Aufſehen was ſollen die anderen Herrſchaften
denken

Ja machen wir kein Aufſehen wiederholte
der Herr mit dem verbundenen Kopf

Sein Begleiter nickte
Alſo wo iſt der Herr Kattentidt
Jch werde zuſehen
Und dann kam Herr Kattentidt Er ſah aber

aus als ob er ein jüngerer Bruder des Lord Lowns
dale wäre der zu den ſtändigen Gäſten des
Etabliſſements zählte

Ja meine Herren
Sagen Sie nicht daß es Jhnen leid tut ſagte

einer der Herren bitte führen Sie mich in Jhr
Bureau

Er hatte mit ſo großer Beſtimmtheit geſprochen
daß Lord Kattentidt ohne weiteres gehorchte Der
Herr mit dem verbundenen Kopf blieb in der Ein
gangshalle ſitzen und trommelte mit allen zehn
ngern auf der Glasplatte des kleinen Tiſches
Der andere ſagte zu Herrn Hattentidt

Hotelbeſitzer

Alſo hören Sie ich heiße von Kannengießer
ich habe mit dem Herrn dort eine Autotour ge
macht wir haben Pech gehabt und umgeſchmiſſen
Der Herr iſt der Erbgroßherzog Gregor aber das
geht keinem Menſchen was an Wo ſind alſo unſere
Zimmer

Herr Kattentidt war abſolut nicht verdutzt oder
auch nur erſtaunt

Ja ſagte er ich müßte Jhnen mein Privat
zimmer überlaſſen

Das iſt mir einerlei Aber reden S richt
über uns verſtehen Sie

Jawohl
Das Privatzimmer des Herrn Kattlentidi unter

ſchied ſich in nichts von den anderen Hotelzimmern
Herr Kattentidt mochte wohl nicht beſſer als
Gäſte wohnen wollen

Jedenfalls waren zwei Betten und Marmor
waſchtiſche da Die begrüßten die beiden Herren mit
Genugtuung Herr Kattentidt war nicht ſehr von
ſeinen neuen Gäſten erbaut Er hatte ſofort eine
intime Konferenz mit dem Oberkellner und dem
Portier Selten ſieht man drei ſo würdevolle und
gelaſſene Herren in einem Konferenzzimmer zu
ſammen wie dieſe drei in Herrn Kattentidts
Privatkontor

Es ſind vffenſichtlich Zechpreller ſagte Herr
Kattentidt ich glaube es beſtimmt aber man kann
nicht wiſſen

Ja ſagten die beiden anderen Herren und
nickten mit den Köpfen

Wir werden ſie in dieſer Nacht behalten wenn
ſie morgen früh nicht fortreiſen dann müſſen wir
eben ſehen Schreiben Sie fünfundzwanzig Mark
für das Zimmer auf die Rechnung

Und wenn ſie nicht zahlen fragte der Obex
kellner ruhig

Dann ſchadet s auch nicht
luſt als Aufſehen erregen
gleich zu Ende Ja

Dann wandte er ſich an den Portier
Sie beobachten ſie ein wenig
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Die beiden neuen Gäſte kamen in blauen
Sportsanzügen wieder in die Halle und verlangtenzu eſſen un erregten ſie doch allgemeines Auf

ſehen daß hier zwei Gäſte in gewöhnlichen Sports
anzügen ſaßen das war denn doch noch nicht da
geweſen Ohne Frack kann man doch kein Souper
eſſen Wie ſchmeckt denn das

Und dann ſtörten ſie auch das ganze Milieu

Lieber den Ver
Das Sonper iſt

Herr Kommerzienrat Rolleder aus Frankfurt inter
viewte den Oberkellner

Ja ſagte der geheimnisvoll es iſt der Erb
großherzog Gregor und ſein Begleiter

Was Sie nicht ſagen
Herr Kommerzienrat Rolleder lachte
Da huſchte auch ein leiſes Lächeln über des

Herrn Oberkellners Antlitz
Du Melanie ſagte der Herr Kommerzienrat

zu ſeiner bereits recht ſpinöſen Tochter ſchau dir
die mal an das iſt ein Erbgroßherzog oder ſo

Mrs Ellina Waſſerhuhn die Frau des
Brauereikönigs aus Milwaukee Melanies neueſte
Freundin hörte es und faßte die Meinung der
kleinen Geſellſchaft in das eine Wort Swindlers
zuſammen

Frau Juſtizrat Siebengärtner aus Hamburg
ging ſofort zu Herrn Kattentidt

Sagen Sie nur um Gottes willen
Ja gnädige Frau wer weiß da Genaues Jch

habe Grund anzunehmen daß es wirklich
Was Das iſt ja nicht möglich Wie redet

man ihn denn eigentlich an
Durchlanucht oder Hoheit denke ich
Hoheit iſt beſſer ſagte Frau Juſtizrat Sieben

gärtner und ſchwankte hinaus Sie lief direkt dem
Lord Lownsdale in die Arme der doch als ſtändiger
Hotelgaſt unterrichtet ſein mußte

Haben Sie gehört fragte Frau Juſtizrat
O das iſt nicht der Kronprinz ſagte der Lord

beſtimmt Certainly not
Aber Herr Kattentidt hat es ſelbſt geſagt
Miſter Kattentidt iſt ein kluger Mann ſehr

kluger Mann indeed
Er ſchüttelte traurig den Kopf und ging die

Säulenhalle entlang An der letzten Säule machte
er Kehrt und ging wieder zur erſten Er legte
Seſen Weg ernſthaft und gemeſſen dreiunddreißig
mal nach jeder Mahlzeit zurück ſchon ſeit Jah
ren Unter den Gäſten entſtanden zwei Par
teien die eine glaubte an die Echtheit der beiden
neuen Gäſte die andere enthielt eine Menge Nick
Carter und Sherlock Holms Charaktere die ſich an
geheimnisvollen Vermutungen überboten

Das ſtand feſt es waren zwei höchſt intereſſante
Heorren

Ja höchſt intereſſante Herren Nach ihrem
Abendeſſen ſetzten ſie ſich wie die übrigen Gäſte in
das wundervolle Veſtibül und rauchten Zigaretten

Mrs Ellina Waſſerhuhn aus Milwaukee konnte
nicht länger warten ſie mußte jetzt wiſſen was mit
den beiden Fremden los war Conte que coüte
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Sie redete ſo lange auf Herrn Kommerzienrat
Rolleder aus Frankfurt ein bis er ſich entſchloß
an den Tiſch der beiden Herren zu gehen

Pardon ſagte er ſpielen die Herren viel
leicht Skat

Nein
Oder Whiſt
Nein
Oder Bridge
Nein

Das war bös
Ueberhaupt keine Karten
Nein

Der Herr Kommerzienrat machte eine leichte
Verbeugung und ging wieder zu ſeinen Damen
zurück zu Ellina Waſſerhuhn und ſeiner Tochter
Melanie Die beiden Herren ſtanden inzwiſchen auf
und gingen auf ihr Zimmer

Sofort war der Herr Kommerzienrat Rolleder
der Mittelpunkt eines aufgeregten Kreiſes

Nun
Ja ſagte er bedächtig ich kann nichts ſagen

Die Herren ſind ſehr liebenswürdig außerordentlich
liebenswürdig

Das iſt verdächtig rief Melanie aus
Mrs Ellinor Waſſerhuhn beſchloß ihre Juwelen

über Nacht Herrn Kattentidt ins Safe zur Auf
bewahrung zu geben

Wer viel reiſt wird vorſichtig
Haben Sie von dem großen Hoteleinbruch ge

hört der vor zwei Jahren hier ſtattfand fragte
ein Herr Hagen der ſonſt ſtets ganz zurückgezogen
lebte

HierNein in der Fürſtenkrone die Kerle hat man
immer noch nicht

Frau Juſtizrat Siebengärtner hob die Brauen
Sie meinen doch nicht etwa Herr Hagen Das

wäre ja ſchrecklich
Jch bin nicht ängſtlich ſagte Herr Kommer

zienrat Rolleder aber man ſollte doch nicht jeden
Fremden aufnehmen

Herr Kattentidt der Hotelbeſitzer kam auf leiſen
Sohlen vorüber

Herr Kattentidt gut daß Sie lommen was
ſoll denn das heißen Seit zehn Jahren wohne ich
hier und nun iſt man ſeines Lebens nicht mehr

ſicher SNein ſagte Mrs Ellinor Waſſerhuhn hier
bleibe ich nicht

Wir auch nicht fügte Melanie Rolleder ſchnell
hinzu

Bitte morgen meine Rechnung rief Herr
Hagen ſehr laut

Ja es tut uns leid ſagten einige andere
Herren und Damen aber ſeine Ruhe muß man
haben

Herr Kattentidt war verzweifelt Was jollte
er tun

Meine Herrſchaften ſagte er ruhig und nie
mand merkte ihm ſeine Bewegung an

Sie ſind hier ganz ſicher beruhigen Sie ſich
ich garantiere Jhnen

Na wenn er garantiert rief Frau Jnſtiz
rat Siebengärtner

Ja ich werde ſelbſt mit einem Pörtier vor der
Zimmertür der Herren wachen

Und wenn Sie durch das Fenſter klettern
Auch das laſſe ich beobachten

Trotz dieſer Vorſichtsmaßregeln beruhigten ſich

die Herrſchaften nicht Man will doch nicht an
einem fremden Orte beraubt und Gott behüte
totgeſchlagen werden Nein das kann keiner ver
langen Herr Kattentidt mußte nach Frankfurt
telephonieren zwei Kriminalbeamte ſollten morgen
in aller Frühe eintreffen

Das tat er auch Was ſollte er machen Die
An ſeiner Gäſte hatte ihn doch ein wenig an
geſteckt

Es war eine furchtbare Nacht Nur wenige
chliefen Mrs Ellina Waſſerhuhn hatte ihren
lan geändert Sie gab ihre Juwelen nicht in
errn Kattentidts Safe das war doch zu unſicher

Gerade den Geldſchrank würden die beiden doch
ſprengen Sie legte vielmehr ihre ganzen Schmuck
ſachen an von oben bis unten funkelte ſie wie ein
Götterbild eines unkultivierten Volkes und ſetzte
ſich ſo fluchtbereit die ganze Nacht in die Koje des
Nachtportiers

Am anderen Morgen beim Früſtück ſahen die
meiſten Gäſte recht bleich und übernächtigt aus es
regnete noch immer ſo war eine ſehr gedrückte
Stimmung in dem faſhionablen Hotel

Paſſiert war allerdings nichts Jedenfalls war
noch nichts herausgekommen Aber die beiden
Kriminalbeamten aus Frankfurt waren eingetroffen
Und während die Gäſte noch recht einſilbig beim
Morgenkaffee ſaßen ereignete ſich etwas Uner
hörtes

Ein gelbes fürſtliches Automobil hielt vor dem
Hotel ein Jäger mit Federbuſch und weißen Fang
ſchnüren auf ſeiner fürſtlichen Uniform verlangte
zu dem Erbgroßherzog Gregor geführt zu werden

Das war ja eine ſchöne Geſchichte Herr Kaiten
tidt ſchlotterte wie ein wahrhaftes Burggeſpenſt

Es iſt wirklich
Herr Kommerzienrat Rolleder rief aus Jch

habe mit ihm geſprochen ich wußte es ich durfte
nur nichts ſagen

Fräulein Melanie Rolleder ſagte ganz laut
Natürlich das ſieht man doch gleich Wie

romantiſch er ausſchaut Da müßt man ja blind
ein

Mrs Ellina Waſſerhuhn aber die nur ſchwer
das Gähnen unterdrückte meinte in Amerika gäbe
es ſo was nicht Und dann ob der Miſter Herzog
ſchon verheiratet ſei ſie kenne eine Miß Ellenbrook
aus Milwanukee die habe auch einen Herzog ge

e Es ſei ihre Couſine Wahrſcheinlich wäre
ie mit dem Herzog durch ſie verwandt

Lieber Herr Kattentidt was habe ich geſagt
rief Frau Juſtizrat Siebengärtner aus Wiſſen
Sie noch FJa wiſſen Sie noch

Herr Kattentidt hatte aber keine t die beiden
Herren in Automobilmäntel gehüllt kamen den
Gang entlang hinter ihnen der Jäger

Die Gäſte ſprangen von ihren Sitzen auf und
ſahen die Herrſchaften ins Automobil ſteigen
Fräulein Melanie machte einen tiefen Knix

Es kann nie etwas ſchaden
Herr Kattentidt rannte zur Druckerei der Kur

liſte es mußte noch in die heutige Nummer daß der
Erbgroßherzog in ſeinem Etabliſſment gewohnt
hatte Jm Fürſtenzimmer So ſtand es am Abend
in der Kurliſte

Und alle waren entzückt als ſie das laſen Es
iſt doch ein herrliches Gefühl in einem ſo vor
nehmen Hotel zu wohnen

Nur die beiden Kriminalbeamten reiſten ent
täuſcht wieder ab

annimmtEin jung Geſell der noch ſo
wild kann werden durch ein
Weib gefſtillt

Berthold Krüger

nimmt

Das Jubiläum des Kaſchmirſchals
Genau 100 Jahre ſind jetzt verfloſſen ſeit der

erſte Kaſchmirſchal in der Modewelt Europas auf
trat Jn den Tuilerien erſchien er maleriſch dra
piert um die ſchönen Schultern der geiſtvollen Mme
ve Bourrienne und erweckte Neid und Sehnſucht
in vielen Frauenherzen Seitdem iſt das zarte Ge
webe aus dem herrlichen Hochland Oſtindiens ein
Lieblingsſchmuck der Frauenwelt geblieben und ſo
kann ihm denn mit gutem Recht Jean Louis Vau
doyer im Gaulois eine huldigende Gedenkrede
halten Das Erſcheinen des Kaſchmirſchals in
Europa bezeichnet die Hochblüte der Schalmode die
bereits eine Reihe von Jahren eingeſetzt hatte
Man hat behauptet die Zier dieſer Umlegetücher
ſei mit dem Zuge Napoleons nach Aegypten aufge
ſommen aber man wollte damit nur die Mode an
ein berühmtes Ereignis anknüpfen Marie Antoi
nette hatte ſich bereits ein paar Schals von einer
Reiſe nach Spanien mitgebracht wo ſie ja ſtets die
Nationaltracht gebildet Doch ein notwendiges
Element der Toilette wurde die leichte Drapierung
erſt mit der griechiſchen Mode in der man ohne
Aermel und ohne Fichn ſich zeigte und daher etwaszur Verſchleiernung der ſenſt hüllenloſen Glieder

Aus der Welt der Frau
haben mußte Das höchſte Anſehen genoſſen bald
indiſche Gewebe und es war der Stolz der Mode
dame einen Schal zu tragen den vorher ein Sultan
ein Rajah oder Nabob beſeſſen Aber erſt 1813
wurde das feinſte und zarteſte dieſer indiſchen Ge
webe entdeckt das duftige Wunder aus den Alpen
tälern von Kaſchmir wo man die ſchönſten Schals
anfertigte Der Kaſchmirſchal hat in der Geſchichte
unſerer Mode mehrere Blütezeiten durchlebt Zur
Zeit des zweiten Zraiſerreiches feierte er ſeine Wie
derkehr und heute ziert man ſich wieder mit
Vorliebe mit ihm Aber der Schimmer höchſter Be
geiſterung und einer geheimnisvollen Romantik der
dieſe langen weichen Schleier bei ihrem erſten Auf
treten umgab iſt für immer verflogen Damals
wurden ganze Bücher dem Kaſchmirſchal und ſeiner
Herſtellung gewidmet und aus einem dieſer Werke
das einen Pariſer Fabrikanten ſolcher Schals
J Rey zum Verfaſſer hat und 1823 erſchien führt
Vaudoyer kuriofe Einzelheiten an Das Heimat
land dieſes Gewebes wird darin als ein wahres
Eden geſchildert in dem glückliche Menſchen etwas
von ihrer Freude und Heiterkeit von dem Sonnen
lanz ihrer Täler in ihre Stoffe hineinwebten

n wird ausführlich von dem Material ge
ſprochen aus dem die Schals hergeſtellt wurden

nun

Wer ein holdes Weib er
rungen miſche ſeinen Jubel

en

ein
Schiller

und das ein großes Geheimnis umgab Wir wiſſen
heute daß die feinſten Schals aus dem Haar des
Dromedars und dem Unterhaar der wilden Tibet
ziege angefertigt werden Damals aber verſtieg
man ſich ſogar zu der Behauptung daß dazu das
ſchwache und beſonders feine Fell von toigeborenen
Lämmern verwendet werde eine Anſicht die aber
Rey aus Gründen der Moral und der Wahrheit
ablehnt Der Haupthandel ging damals über den
ruſſiſchen Markt Makariew doch wurden natürlich
vald auch Nachahmungen die in Frankreich ent
ſtanden ſehr beliebt

Der Kampf um den Baderock
Die Stadt Chicago iſt ſehr ſtolz darauf daß

ſie ſich bemüht manche in anderen Staaten der
Union herrſchende freie Sitten zu unterdrücken
nun aber muß ſie mit Schmerz erleben daß eine an
geſehene Tochter der Stadt ſich energiſch gegen die
allzueifrige Bevormundung der Stadtväter und der
Polizeigewaltigen auflehnt Ein regelrechter
Kampf um das Badekoſtüm der Frauen von Chi
cago iſt entbrannt Die Stadtväter haben ſchon
vor Jahren ein Geſetz erlaſſen das die Badetracht
der Frauen genau reguliert wer immer dem zarten
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